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Der Grundgedanke der ganz ähnlichen fog. Linfer-Braufe (Fig. 251) beruht
ebenfalls auf Verwendung einer leicht fchmelzbaren Metalllegierung (fog. Rafe'fches
Metall) zur Feflhaltung des Ventilverfchluffes. Alle beim Grinnell Sprinkler
erwähnten Nebeneinrichtungen, wie elektrifches Läutewerk etc., find auch bei der
Lizzfer-Braufe anzubringen. Das Ventil fell einem Wafferdrucke bis zu 150 Atm0«
fphären Widerlland leiften.

Das Wefen diefer Braufe ill ohne jede weitere Befchreibung aus Fig. 251
zu erkennen. '

Neben diefen umfafi'enden, gefchloffene Syf’reme darf’tellenden Feuerfchutzein-
richtungen gehören zur Ausrüftung einer Bühne noch eine nicht geringe Anzahl
kleinerer Vorrichtungen, welche während der Vorltellungen (lets zur Hand fein
müffen.

-
Dahin find die Handfpritzen zu rechnen, welche, auf Rädern fiehend, fchnell

an eine gefährdete Stelle gebracht und dort in Tätigkeit gefetzt werden können.
Ferner eine Anzahl von Feuereimern, welche
während der Vorftellung, {lets gefüllt, an dazu
fett heftimmten Plätzen fich finden müffen;
neben denfelben müffen Tücher bereit liegen,
welche, fchnell angefeuchtet, dazu dienen,
fofort einen Funken oder eine glimmende
Stelle ausdrücken zu können; aufserdem von
Kälberhaar gewebte Decken, um Perfonen,
deren Kleider eben Feuer gefangen haben
follten, damit umhüllen und das Feuer er—
fticken zu können; lange Stangen, an deren
Enden man die naffen Tücher befef’cigen

kann, um damit etwaige Glimmf’cellen auszufchlagen; Stangen und Haken, um
gefährdete oder gefahrdrohende Dekorationsf’rücke damit herabzureifsen, und andere
kleine Hilfsmittel, die aber zum Teil fchon zur dienf’clichen Ausrüflung des Feuer-
wehrperfonals oder zu den Bühnenrequifiten zu rechnen find und hier nicht alle
erwähnt oder befchrieben werden können.

Mögen die Löfcheinrichtungen aber noch fo modern und vollkommen fein und
mögen fie auch allen Eventualitäten angepaßt und gewachfen fcheinen, fie werden
flets nur ein totes Werkzeug bleiben, folange fie nicht in den Händen einer gut
gefchulten und völlig zuverläffigen Mannfchaft find. Mit folcher Mannfchaft wird
eine Bühne auch mit weniger vollkommenen Einrichtungen doch immer befi'er
gerüf’tet fein gegen unglückliche Zufälle, als wenn zwar die Einrichtungen den höchllen
Grad der Vollkommenheit erreichen, diejenigen Perfonen aber, welche fie handhaben
follen, ihrer Aufgabe nicht gewachfen find.

Das Wichtigl’ce ift demnach für jede Bühne eine hinreichend flarke und gut
difziplinierte Feuerwache. Die Mannfchaften müffen ausgefucht und in körperlicher
wie auch in geifiziger Beziehung allen, auch den fchwerften Anforderungen gewachfen
fein, welche ihr verantwortungsreicher Dienft unter Umhänden an fie (teilen könnte.
Auch müffen fie mit allen Einrichtungen, fämtlichen Räumlichkeiten und Ver-
kehrswegen des Gebäudes ganz genau vertraut und ihrerfeits wieder, trotz ihrer
Qualitäten, einer nicht nachlaffenden Difziplin und Ueberwachung unterworfen fein.
Im Intereffe einer folchen Difziplin ill es notwendig, dafs fie unabhängig von den
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Fig. 251.
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Lin/er-Braufe.
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Lz'nfer-Braufe.
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Sonfiige

Löfch-
einrichtungeu.
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Feuerwehr.


